
 

Renomatik industrielle Informatik GmbH 
Langackerstrasse 29  
6330 Cham  
Telefon: +41 41 780 80 09 
www.renomatik.ch 

 

 
   

P
ra

x
is

-B
e

ri
c

h
t 

 
 

 

 

Die Firma Renomatik ist seit 1999 im Siemens Solution Partnerprogramm für Automatisierung 
zertifiziert. Mindestens alle zwei Jahre erfolgt die Rezertifizierung und Produkteschulung, so 
dass wir stets auf dem aktuellen Stand der Technik sind. 

 

Umkehrosmose-Anlage 

Verfahren 

Unter Osmose versteht man den Prozess des Kon-
zentrationsausgleichs zweier Flüssigkeiten. Flüssig-
keiten die durch eine halbdurchlässige (semiperme-
able) Membran, getrennt sind versuchen den Salz-
gehalt auszugleichen. 

Mit der Anlage soll aus Leitungswasser reines Was-
ser ohne Verunreinigungen hergestellt werden. Das 
Permeat ist frei von ungewollten Substanzen, wie, 
Nitrat, Kieselsäure, Pestiziden, Medikamenten, Vi-
ren, Bakterien, Chlor etc.  

Die Technik der Umkehrosmose ist mit einer extrem 
feinen Filtration vergleichbar und wird daher auch 
als Nanofiltration bezeichnet. 

 

Verwendung 

Das reine Wasser wird für die Sterilisierung der Spi-
tal-Instrumente sowie für die Wäscherei und für vie-
les mehr genutzt. 

Aufgabenstellung 

Wir erhielten den Auftrag, die alte S5 Steuerung 
durch eine moderne Steuerung mit Visualisierung 
zu ersetzen. Wobei auch ein Teil der alten Verfah-
rensanlage erneuert wurde. 

Die Anlage muss zuverlässig an 365 Tagen wäh-
rend 24 Stunden möglichst störungsfrei arbeiten. 
Treten Störungen auf so sind diese zu archivieren, 
dem Leitsystem zu melden und es muss versucht 
werden mit Automatismen diese Fehler zu beheben. 

Ausgangslage 

 

Das bestehende Elektro-Schema und das nicht do-
kumentierte SPS-Programm mussten analysiert 
werden. Davon abgeleitet wurde das Schema neu 
erstellt und das Verfahrens-Programm in der neuen 
Entwicklungsumgebung TIA neu geschrieben. Da-
bei konnten nun auch die geäusserten Wünsche mit 
integriert werden, speziell waren dies die Regler für 
den Pumpendruck und die verschiedenen Durch-
flüsse. 

Es ist nicht ganz einfach die Aussagen der Betreiber 
der alten Anlage, die Wünsche des Herstellers und 
die Fakten des nicht dokumentierten Programmes 
zu vereinen und eine stimmige Lösung zu erarbei-
ten. 
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Kunde: 

Print Partner AG 
Pilatusstrasse 28 
CH-5630 Muri 

System: 

• CPU 1512SP 1PN 

• TP 1500 Comfort 

• 3 Regelkreise mit PID-Com-
pact Bausteinen  

Besondere Merkmale: 

• Umbau von S5 100U auf 
TIA  

• Präzise Druck- und Durch-
flussregelung   

Baujahr: 2020 
Autor: Kurt Ammann 

 

Umsetzung 

Steuerung: Als Steuerung wurde eine Simatic CPU 
S7-ET200SP 1PN mit dezentraler Periphere 
ET200SP gewählt.  

Die neue Steuerung wurde im bestehenden Schalt-
schrank, anstelle der alten Steuerung, eingebaut. 
Die mechanischen Taster und Lampen konnten zum 
grossen Teil durch das grosszügige Bedienpanel er-
setzt werden. 

Die Anlage wird im Normalfall ausschliess im Auto-
matik-Betrieb gefahren. Für die Inbetriebnahme und 
für die Störungssuche ist jedoch ein komfortabler 
Handbetrieb möglich. Im Handbetrieb lassen sich 
alle Aggregate und Regler im Detail von Hand steu-
ern und somit kann das Verhalten genau beobach-
tet werden.  

Ablauf 

Der Ablauf wird über eine Schrittkette gesteuert, die 
stets über den aktuellen Schritt und Anlagenzustand 
Auskunft gibt. Der Prozess ist grundsätzlich in drei 
Funktionen aufgeteilt, so wird zu Beginn ein Anfah-
ren eingeleitet, um das Erreichen des richtigen Leit-
wertes abzuwarten und danach die Produktion ein-
zuleiten. Wird während der Produktion der Leitwert 
etwas unterschritten, so wird ein Qualitätsspülen 
eingeleitet bis der Leitwert wieder passt. Sind die 
Tanks voll, so wird ein Schlussspülen eingeleitet 
und die Anlage geht auf Stand-by bis wieder Bedarf 
gemeldet wird. 

 

Bedienung mit Übersicht 

 

Die Visualisierung wurde min WinCC Advanced um-
gesetzt, die Funktionen der Slide in Bildleisten wur-
den für das Menü verwendet, damit möglichst der 
ganze Platz für die Darstellung des Prozesses ver-
wendet werden konnte. 

Animation der Leitungen: Die Leitungen sind auf 
dem Bild je nach Zustand animiert. Grundsätzlich 
gilt: je dunkler die Farbe, desto höher ist der Leit-
wert des Wassers.  

 


